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noc£) 32 girmen aug oerfcbiebenen Scfeweigergegenben
fertig Bedauerte Steine geliefert. ®ie Sifenbeftanbteile,
Stoferleitungen :c. würben öon 19 Käufern beforgt, bie

|wlgar6eiten üon 26, Spengterarbeiten oon 8, ber innere
SuêBau bon 10 ©Bpfermeiftern. ®ie ©efamtgaBI ber
Sieferonten wirb wohl ouf 200 fteigen.

Sim ftatuarifchen Scfemud; waren Big jefjt 10 8ilb=
Bauer Befcijäftigt, unb nocfebem bie rein beforatiüen Str»
Beiten biefer SIrt am Steufeern aBgefc^Ioffen finb, tonnte
nun auch gur Srteitung ber Bebeutenben fünftterifchen
Aufträge an bie 8itbt)auer Stepmonb, 8öBB SJteper,
Siegwart, bon StieberBäufern u. f. w. gefd^ritten werben,
unb Balb werben auch bie SJiater mit Stufträgen BebacBt
werben tonnen.

2>cr neue Stil. ®ie Seceffioniften haben wie in bie
SJÎaterei fo auch in bie 8itbhauerfunft mit fräftiger
[Öanb hineingegriffen, immer mehr brängt ficfeber „gugenb"
Stil in bie althergebrachten formen. SBährenb in ®eutfch=
lanb ber feceffioniftifche Stil fchon feBr üBerBanb genommen
Bat, ift er Bei uns in ber Sdjweig noch Bebeutenb weniger
ftart berBreitet. SIugenBlicUich madBen ftc£> aBer aud)
Bei ung in ber 8itbhauerfunft Steuerungen geltenb. Sin
ben neuen gaffabenbauten [iefet man fc^on mehrfach bie

formen biefer mobernen Südfetung berwenbet. ge|t Bat
fidt) aber attc£» in ber |>otgBiIbBauerf unft eine

Steigung gur „SJtoberne" gegeigt. SSäBrenb Bigher fo»

woBI in ßimmereinridBtungen, wie Bei inneren §olg=
Betleib um g en, an ber UeBertieferung feftge|alten
würbe, macht fid) je^t eine gang bebeutenbe Sthwenfung
gum feceffioniftifcBen Stil geltenb. Statürlidt» Banbelt eg

fid) baBei nur um toftBare ßintmereinridBtungen unb
fpolgarbeiten. Solche SIrBeiten tann man im Sttelier
beg SilbBauerg 5ß. SJtarega an ber Seefetbftrafee 3üri<h
gur ,geit feBen unb tann man ficf) bort ein BüBfctjeg
8itb bon ihrer Çerfteïïung machen. SBährenb früher
maffibe gormen angenommen würben unb bie giguren
mit träftiger §anb aug bem (fangen B^auggefchätt
würben, werben je|t gunädjft bünne §otgpIatten ber»

wenbet, aug benen bie 8orbitber, bie gröfetenteitg ber

8ftangenwelt entnommen finb, Berauggemeifeelt werben.
®ie eingetnen Schni|werfe erreitBen eine Starte bon
einem Big BöcBfteng gwei SJtittimeter. SDiefe btinnen
giguren, welche natürlich aug ftartem §otg, @icf)e, Stufe»

Baum, SKafeagoni, Beftetjen, werben auf einen feften
Untergrunb Befeftigt, welker bann in ben weiften gälten
grün grunbiert wirb. 2)ie giguren BeBalten ifere Statur»
färbe. @g entftefet baburct) ein abwecfefelnbeg, Böchft

originetteg garBenfpiet; bie eingetnen SSergierungen fjeben
fidt) prächtig ab. G,$•$•")

SöirtfdjaftSmoBitiar. gn ber Stotig über bte neuen
Steftaurantg gur „(penne" in Qüridt) unb 8rofp in DIten
in tester Str. bg. 81. BaBen wir bergeffen mitguteilen,
bafe bie SJtöblierung berfetben bon ber girma Smil
8aumann itt Jorgen auggefüfert würbe unb atigemein
feBr gefällt. (®ie Steb.)

8auwefen in 8afel. St. Säjrämti, 8e[i|ser beg „(potet
Suler" in 8afet, Bat bie gegenüber ben Stntagen an
fein §aug anftofeenbe tiiegenfcfeaft täuftict) erworben unb
gebentt biefetbe im Saufe näcfeften Söinterg feinem ,*potet

einguberteiBen, woburcfe beffen 8ettengaBI bon 90 auf
135 erBöBt wirb, gerner foil ein grofeeg SSeftibül unb
ein grofeer SSintergarten erftettt werben. ®ag (potel
„StBweigerBof" in 8afel wirb ebenfalls nädjften SBinter
um ein Stottmert erBöBt werben.

8cuiwefen in St. ©aßen. (®orr.) Söie ben SJtit»

teitungen aug ben 8erhanblungen beg SSemeinberateg

gu entneBmen ift, fctjeint bie enblicfee SSerwirtticfeung beg

8aueg eineg 8otfg6abeg näBer gu rüden. Sllg8au»
[teile ift ber Bisherige SSertfcfeopfplal Beim alten Schlacht»

Baug an ber Steinach, im Often ber Stabt gelegen, ge»
wäBtt worben. SJtit bem 8au einer 8abeanftalt wirb
Wirtlich einem bringenben 8ebürfnig ber ©efunbheitg»
pflege in Bieftger Stabt entsprochen. 3)ie 8abegelegen=
Beiten finb Biet ettmt nur mit Opfern an Selb unb ^eit
gu erreitBen. 8iet benuBte 8abep(ä|e Bietet freilidt) bie
BehatBbarte Sitter. ^ocfe forbert biefeg 8ergwäffer mit
erfcferectenber Stegelmäfeigfeit feine Opfer. So fielen iBm
biefeg gaBr wieber ein italienifcBeg 8ruberpaar unb in
einem anbern galt 8ater unb SoBn gum Opfer. (Sine
ricfetige 8abanftatt wirb atfo nidEjt nur ein @ebot ber
©efunbBeitgpftege fein, fonbern aucfe bie Befte ScfeuBWeBr
bieten gegen bie leiber fo häufigen Unglüctgfälte Beim
8aben in ben gefährlichen Untiefen ber Sitter. A.

SJtit bem 8a« ber SBäderling'fiBen Stnftatt in Ueti<
ton, beren (SrricBtung am 20. Stuguft oom 8otte gut»
geheifeen würbe, wirb noch biefeg gahr Begonnen.
31,000 m' finb Bereitg erworben, 14,Q00 müffen
nod) expropriiert werben. 2)ie ©emeinbe Uetiton erftettt
unentgeltlich big gur Stnftatt bie SBafferteitung, gibt pro
Stunbe 30 Siter gratig ab unb BegaBIt 5000 grauten
an bie Soften ber gufahrtgftrafee.

SteitBafe« gntertafen. ®er Steitüerein gnterlafert unb
Umgebung fafete ben 8efcBIufe, gum gwecte ber ©rftettung
einer SteitbaBn, Stntauf beg nötigen Sanbeg u. f. w.,
eine StïtiengefeÛfd^aft mit einem Kapital oon 25,000 gr.
gu bitben unb fobann einen Seit ber SlugfteüunggBalle
in 2Bun g« erwerben.

Sin Stelle ber abgebrannten SJtafct)inent)at(e in Söalti-
fetten beabfichtigt griö SJtarti eine mechanifdje SBerE»

ftatt gu erftetlen, mit beren 8au atgbalb Begonnen
werben foil.

ßirBenba« 8ittfchU)iL S)er 8aufonb beg eöangeliftBen
ÄircbenBauüeremg 8ütf(BwiI=2Jtognang Bat nunmehr ben

8etrag oon 51,000 gr. erreicht. ®ie Kirche, mit beren
8au in niefet attgu ferner gett begonnen werben tann,
tommt an bie Strafee gwifefeen 8ütfdE)Wit unb ®ietfurt
gu ftehen.

ScButhaneba« in Tiengen, tt. Sugern. Sine feBr
ftart befudfete ©emeinbeüerfammtung Bat am 5. b. nach
reiflicher SDigtuffion einftimmig ben 8au eineg neuen
SchuIBaufeg -befchloffen.

Literatur.
Shtneijerifher ©emerbeîalenbcr, Xafchen=3îotigBu(B für

§anbwerter unb ©ewerBetreibenbe. ^terauggegeBen
Oon ber Stebattion beg „©ewerbe". XIII. gahrgang
1900. 304 Seiten, 16®. 8*ei3 in Seinwanb gr. 2.50,
in Seber 3 gr. 5)rud unb 8ertag Oon Südfeler & So.
in 8ern (SBrenbiptom, Bö<Bfte Stuggeichnung, an ber
Äant. Bern, ©ewerbeaugftettung ^Ba« 1899).

Soeben ift ber XIII. gahrgang biefeg Beliebten

Safchentalenberg erfchienen. ®erfelbe ift üom Schweig,
©ewerbeüerein unb oom Sant. Bern. ©ewerbeOerbanb
befteng empfohlen. SJtan fieBt, bafe bie Çerauggeber feine
SJiüBe unb Soften fcheuen, barin in jeber ^infiefet ftetg
bag 8efte gu bieten. Sîebft überficbtlicb unb prattifch
eingerichteten 8Iätteru für Saffa», ïageg» unb anbere

Stetigen, enthält er eine gütle oon wertüotten Stngaben
unb mannigfachfte 8etehrung für gebermann. 8on feinem
feBr reichhaltigen gnhatt erwähnen wir u. a. folgenbe
Wichtigere Strtifet : ^ßoft» unb îelegraphentarife, Stngaben
unb Nabelten für jegliche Strt 8ered)nung, bie Bäufigften
Unfälle unb ihre 8ehanbtung, ßifte ber öffentlichen
^atentfchuftenfammlungen in ber Schweig, atterfeanb
ftatifiifche ïabelten unb Stetigen über bie Schweig unb
bie widjtigften Staaten, 8e0ötferungg» unb 8erufgftatiftif,
8autBätigfeit in ben 15 gröfeten Schweigerftäbten, Strbeitg»
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noch 32 Firmen aus verschiedenen Schweizergegenden
fertig behauene Steine geliefert. Die Eisenbestandteile,
Rohrleitungen zc. wurden von 19 Häusern besorgt, die
Holzarbeiten von 26, Spenglerarbeiten von 8, der innere
Ausbau von 10 Gypsermeistern. Die Gesamtzahl der
Lieferanten wird wohl auf 200 steigen.

Am statuarischen Schmuck waren bis jetzt 10 Bild-
Hauer beschäftigt, und nachdem die rein dekorativen Ar-
beiten dieser Art am Aeußern abgeschlossen sind, konnte
nun auch zur Erteilung der bedeutenden künstlerischen
Aufträge an die Bildhauer Reymond, Böhl, Meyer,
Siegwart, von Niederhäusern u. s. w. geschritten werden,
und bald werden auch die Maler mit Aufträgen bedacht
werden können.

Der neue Stil. Die Secessionisten haben wie in die
Malerei so auch in die Bildhauerkunst mit kräftiger
Hand hineingegriffen, immer mehr drängt sich der „Jugend"
Stil in die althergebrachten Formen. Während in Deutsch-
land der secessionistische Stil schon sehr überHand genommen
hat, ist er bei uns in der Schweiz noch bedeutend weniger
stark verbreitet. Augenblicklich machen sich aber auch
bei uns in der Bildhauerkunst Neuerungen geltend. An
den neuen Fassadenbauten sieht man schon mehrfach die

Formen dieser modernen Richtung verwendet. Jetzt hat
sich aber auch in der Holzbildhauerkunst eine

Neigung zur „Moderne" gezeigt. Während bisher so-

wohl in Zimmereinrichtungen, wie bei inneren Holz-
be kleid um g en, an der Ueberlieferung festgehalten
wurde, macht sich jetzt eine ganz bedeutende Schwenkung
zum secessionistischen Stil geltend. Natürlich handelt es

sich dabei nur um kostbare Zimmereinrichtungen und
Holzarbeiten. Solche Arbeiten kann man im Atelier
des Bildhauers P. Marega an der Seefeldstraße Zürich
zur Zeit sehen und kann man sich dort ein hübsches
Bild von ihrer Herstellung machen. Während früher
massive Formen angenommen wurden und die Figuren
mit kräftiger Hand aus dem Ganzen herausgeschält
wurden, werden jetzt zunächst dünne Holzplatten ver-
wendet, aus denen die Vorbilder, die größtenteils der

Pflanzenwelt entnommen sind, herausgemeißelt werden.
Die einzelnen Schnitzwerke erreichen eine Stärke von
einem bis höchstens zwei Millimeter. Diese dünnen
Figuren, welche natürlich aus starkem Holz, Eiche, Nuß-
bäum, Mahagoni, bestehen, werden auf einen festen

Untergrund befestigt, welcher dann in den meisten Fällen
grün grundiert wird. Die Figuren behalten ihre Natur-
färbe. Es entsteht dadurch ein abwechselndes, höchst

originelles Farbenspiel; die einzelnen Verzierungen heben
sich prächtig ab. („Z-P-")

Wirtschaftsmobiliar. In der Notiz über die neuen
Restaurants zur „Henne" in Zürich und Brosy in Ölten
in letzter Nr. ds. Bl. haben wir vergessen mitzuteilen,
daß die Möblierung derselben von der Firma Emil
Baumann in Horgen ausgeführt wurde und allgemein
sehr gefällt. (Die Red.)

Bauwesen in Basel. A. Schrämli, Besitzer des „Hotel
Euler" in Basel, hat die gegenüber den Anlagen an
sein Haus anstoßende Liegenschaft käuflich erworben und
gedenkt dieselbe im Laufe nächsten Winters seinem Hotel
einzuverleiben, wodurch dessen Bettenzahl von 90 auf
135 erhöht wird. Ferner soll ein großes Vestibül und
ein großer Wintergarten erstellt werden. Das Hotel
„Schweizerhof" in Basel wird ebenfalls nächsten Winter
um ein Stockwerk erhöht werden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Wie den Mit-
teilungen aus den Verhandlungen des Gemeinderates
zu entnehmen ist, scheint die endliche Verwirklichung des

Baues eines Volksbades näher zu rücken. Als Bau-
stelle ist der bisherige Werkschopfplatz beim alten Schlacht-

Haus an der Steinach, im Osten der Stadt gelegen, ge-
wählt worden. Mit dem Bau einer Badeanstalt wird
wirklich einem dringenden Bedürfnis der Gesundheits-
pflege in hiesiger Stadt entsprochen. Die Badegelegen-
heiten sind hier eben nur mit Opfern an Geld und Zeit
zu erreichen. Viel benutzte Badeplätze bietet freilich die
benachbarte Sitter. Doch fordert dieses Bergwasser mit
erschreckender Regelmäßigkeit seine Opfer. So fielen ihm
dieses Jahr wieder ein italienisches Bruderpaar und in
einem andern Fall Vater und Sohn zum Opfer. Eine
richtige Badanstalt wird also nicht nur ein Gebot der
Gesundheitspflege sein, sondern auch die beste Schutzwehr
bieten gegen die leider so häufigen Unglücksfälle beim
Baden in den gefährlichen Untiefen der Sitter. .X

Mit dem Bau der Wäckerling'schen Anstalt in Ueti>
kon, deren Errichtung am 20. August vom Volke gut-
geheißen wurde, ivird noch dieses Jahr begonnen.
31,000 m' sind bereits erworben, 14,000 in" müssen
noch expropriiert werden. Die Gemeinde Uetikon erstellt
unentgeltlich bis zur Anstalt die Wasserleitung, gibt pro
Stunde 30 Liter gratis ab und bezahlt 5000 Franken
an die Kosten der Zufahrtsstraße.

Reitbahn Jnterlaken. Der Reitverein Jnterlaken und
Umgebung faßte den Beschluß, zum Zwecke der Erstellung
einer Reitbahn, Ankauf des nötigen Landes u. f. w.,
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 25,000 Fr.
zu bilden und sodann einen Teil der Ausstellungshalle
in Thun zu erwerben.

An Stelle der abgebrannten Maschinenhalle in Walli-
selten beabsichtigt Fritz Marti eine mechanische Werk-
statt zu erstellen, mit deren Bau alsbald begonnen
werden soll.

Kirchenbau Bntfchwil. Der Baufond des evangelischen
Kirchenbauvereins Bütschwil-Mosnang hat nunmehr den

Betrag von 51,000 Fr. erreicht. Die Kirche, mit deren
Bau in nicht allzu ferner Zeit begonnen werden kann,
kommt an die Straße zwischen Bütschwil und Dietfurt
zu stehen.

Schulhansbau in Triengen, Kt. Luzern. Eine sehr
stark besuchte Gemeindeversammlung hat am 5. d. nach
reiflicher Diskussion einstimmig den Bau eines neuen
Schulhauses ^beschlossen.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalendcr, Taschen-Rotizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
von der Redaktion des „Gewerbe". XIII. Jahrgang
1900. 304 Seiten, 16°. Preis in Leinwand Fr. 2.50,
in Leder 3 Fr. Druck und Verlag von Büchler à Co.
in Bern (Ehrendiplom, höchste Auszeichnung, an der
Kant. bern. GeWerbeausstellung Thun 1899).

Soeben ist der XIII. Jahrgang dieses beliebten
Taschenkalenders erschienen. Derselbe ist vom Schweiz.
Gewerbeverein und vom Kant. bern. Gewerbeverband
bestens empfohlen. Man sieht, daß die Herausgeber keine

Mühe und Kosten scheuen, darin in jeder Hinsicht stets
das Beste zu bieten. Nebst übersichtlich und praktisch
eingerichteten Blättern für Kassa-, Tages- und andere

Notizen, enthält er eine Fülle von wertvollen Angaben
und mannigfachste Belehrung für Jedermann. Von seinem
sehr reichhaltigen Inhalt erwähnen wir u. a. folgende
wichtigere Artikel: Post- und Telegraphentarife, Angaben
und Tabellen für jegliche Art Berechnung, die häufigsten
Unfälle und ihre Behandlung, Liste der öffentlichen
Patentschriftensammlungen in der Schweiz, allerhand
statistische Tabellen und Notizen über die Schweiz und
die wichtigsten Staaten, Bevölkerungs- und Berufsstatistik,
Bauthätigkeit in den 15 größten Schweizerstädten, Arbeits-



660 SHuftrierte fdjtoeijertfdie ^a»&tucrfcr=3eitunß n Organ für Me offiziellen 5ßubtifationen beS Spmeij. ©emerbeoereinS). Sir. 33

jeitbauer unb ®ur$f$mttgüerbienft eine? Silrbetterg in
ben gewerblichen Serufgarten ber ©djweij. SBte fpebiert
man feine SBaren am beften non ÜRationalrat 3. fitter,
bie Befte SftedjnunggfiiE)rung unb 93uct)t)altung beg @e=

werbetreibenben, ber (l^ecf, bie Stnweifung, neue Ï8er!=
ftattorbmmgen, Sirbeitgöertrag, SôïjnunggtaBeïïe, SDÎeifter
(pämmerltg ïtatfcfjlâge : 3öie förbert man feine fêonfurrenj*
fätjigEeit 2ebengbeft|rei6ung unb 93ilb bon f Sßifolaug
^Riggenbach, „ber alte SRedjaniîer", SSer^eicbjnig ber ge=
werblichen Vereine, Silbungginftitute unb ßeitfdjriften
ber Schweig. — SBir empfehlen biefen Überaug praEtifdjen
£afdjem®alenber Sebermann befteng gur Slnfäjaffung.

Mr Jïrarfe Jftr Me Jfrarts.
Drögen.

NB. Serfanfâ» unb Slrbeitögefupe werben unter bitfe
Shtbriï ttirtjt aufgenommen.

714. 2Bo beliebt man berleimte Sluhbaumtifpblätter unb ju
Welpem greife? Offerten an 31. Sufti, Bau= unb SJlöbelfpreinerei,
SRe^Iau (©t. ©allen).

715. 2Ber pättc eine ältere Slbriptmafpine ju bermieten gegen
guten 3in8 Später mürbe biefelbe gefauft. ©efl. Offerten beliebe
man bireft an 3ul. geller, ©opn, lorraine, Bern, ju ripten.

716. 3ft für eine gärberei elcftrifpe ober Slcetbtenbeleuptung
ZU empfehlen unb warum? Bei melier fann man Farben beffer
bergleipen

717. SB er lennt ein Bup, bats bie Buppaltung für Bauge=
fpäfte, fpcjiell 3nnmereigefpäfte, befpridjt unb lehrt, ober mer mürbe
gute Sßrojelte gegen Honorierung ausarbeiten? Offerten unter Str. 717
beförbert bie ©jpebition.

718. 28er liefert eleltrifpe 3tnfbäber Offerten unter Str. 718
an bie ©ppebition.

719. 2Belpe girma befaßt fid) mit mafptneder Slnfertigung
bon größeren Büpfen aus ©ifenblep?

720. 28er liefert Untberfal SJlafpinen für Holzbearbeitung
(3tmmermannS= unb ©preinerarbeiten) unb mo finb folpc im Be»
triebe zu fepen?

721. 2Ber fabriziert fteinc Ifkäzifionsbrehbänte mit SeitfpinbeH
BriSrna, 3?rä8= unb Seitborrichtung Offerten an Ingenieur ßetjmann,
©ampel, Sonzatoerfe (2Badi8).

722. 2Ber liefert bifligft 1 2Baggon 2. Sl. ofengebörrte engl.
Stiemen, 36 mm? Offerten beförbert bie ©jpebition biefeS Blattes
unter Str. 722.

723. 2Bic mirb bie SDtifpung jur gfabrifation bon ©emenU
fteinen am beften unb biHiçjften hergeftellt unb mo finb bie bieSbe»

Zügltpen SStaterialten zu beziehen?
724. 2Belpe8 ift bas befte ©pftem bon ©etrabefprotinühten

für Biotorbetrieb Offerten an igeinr. $rei, 2Bagner, Slffoltern b. 3-
725. 28er märe Lieferant bon ©aSrohr, ca. 10 cm biet, 3 bis

4 m lang, mit Stapitäl unb ©odel?
726. 2Belpe ffirma liefert ©tanzen unb treffen zum Slnfertigcn

bon SJteffingmarfen für Hunbezeipen unb zu toelpem greife SBürbe
auch ältere, fpon im ©cbraitp gemefene taufen.

727. 2Ber liefert cirta 200 m ältere, gut erhaltene @uh= erber

©ifenblcpropre bon 18—20 cm Sichtweite, für eine ©rueftoaffer'
leitung Offerten an @. S3uchelt=Hitrlimann, ©ägerei, ©olbau.

728. 2ßelpc Biafd)inenfabrit liefert als ©pezialität gilanfpem
röhren bon 25 cm im Sicht, zu einer SBaffermertanlage bon 12 m
©efätt unb 35 à 40 ©etunbenliter SBaffer? ©ementfprepcnb eine
horizontale Turbine; aber biefelbe muh zugänglich fein, um ben
toloffalen ©uftanfap zu reinigen. Offerten finb bireft zu richten an
3. 3fper, Sßagner, Satterbap (Berneroberlanb).

729. 28ünfpe einen ältern, jeboch noch gut erhaltenen Siafe=
balg für ein ziemlich grofjeS ©chmiebefeuer zu laufen. Offerten mit
^Preisangabe an Jgerrn ©entfeh, ©pmiebmeifter in Sreuzlingen (©hg.)

730. ©ine ©efellfchaft bon 12—15 iperfonen, tueldje öfters
23ergtouren unternimmt, miinfept einen möglipff praftifpen unb leichten
Sodjfcffel anzufpaffen. ©erfelbe fodte beguem im Shtcffacle getragen
werben tonnen. Ober mären biedeipt ©amellen aus Aluminium,
ebent. 2—3 ineinanber fpiebbare, eher zu empfehlen Offerten unter
Str. 730 an bie ©jpebition erbeten.

731. 2Ber hätte ältere, noch brauchbare Stiemenfpeiben zu bcr=

taufen nach folgenben ®imenfionen: 1 ©tücf 55 cm ®urchmeffer,
11—15 cm breit, öoprung 72 mm; 1 ©tücf 90 cm ®urd)meffer,
Söreite 35 cm, SSobrung 49 mm; 1 ©tüct 40 cm ©urchmeffer, 8 cm
breit, 23obrung 50 mm; 2 ©tüct 25 cm ©urepmeffer, 8 cm breit,
SBoprung 50 mm. Offerten mit ^Preisangabe an Seuenberger, med),
©epreinerei, ©ggimpl (Bern)..

732. 2Boper bezieht man ben billigften SBeicbgujz in ©tücfen
bon 500—1500 ©rantm?

733. SBelcpe fjirma liefert ©cpleiffteine für ©^reinereien, bie
fogenannten Stutfd)er, fomie runbe mit 23orridjtung zum ©reten, unb
melcpeS finb bie beften Qualitäten?

734. SBer tann SluStunft geben, ioeldjer gabrifant bie Qah=
papnen (gaçon Bebet)) bon Sltazienpolz liefert? gür gefl. 2luStunft
Zum boraus beften ©ant.

SItttoottiett.
3luf grage 673. ©oldje SOtafcpinen liefert bie $irma Hirfcp

u, Sie. in Berlin, oertreten in ber ©chmeiz burcp 3ugenieur St. Sit.
an ber 2luer in Bafel, bon melcpem ©ie ffiataloge 2c. gratis beziehen
tonnen.

2luf grage 678. Sentbare Stollen für fepmere SJtööel unb
©ranSportfarren liefert in berfepieoenen ©tärten unb ftept mit ipro^
fpeften zu ©ienften Hrcp. Sienparo, Äonrabftr. 12, 3ürid) III.

3luf fjrage 680. ©eilen mit, bah wir SPafcpherbe mit unb
ohne Steferboi'r in berfpiebenen ©röhen unb 2luSftattungen in be»

mäprter, borzügliiper Sïonftruttion perfteden. SlttiengefeKfpaft ber
Dfenfabrif ©urjee, bormals SBeltert it. So., ©urfee.

Sluf fjrage 680. SBenben ©ie fid) geh, an Bau! §erbft, Stupfers
fpmieb, fflloSbacpftrahe 103, 3ünd) V, roelcper als ausfcpliehlicpe
©pezialität SBafcpöfen mit SSafferreferboir, befteS unb folibefteS ©pftem,
in 3 berfepiebenen ©röhen fabriziert. Bei bemfelben tonnen fotepe

aup in punition befieptigt Werben. 3üuftrierte fpreiscourants gratis.
2luf Stage 680. ©ie meepan. Supferfcpmiebe bon B. Ënecpt,

Horgen, liefert SBafcpperbe mit SBarmroaffersSteferboir für birette
Neuerung, fomie ©iebcfcffel für ©ampfbetrieb in allen anbern Sîons
ftruftionèn weit überlegener SluSfitprung. ^Jeinfte Steferenzen.

2luf gragc 681. Borzüglicp fonftruierte, in langjähriger gtrapis
unb burd) biete 3eugniffe als beftberoaprle Seim= unb §ournieröfen
für gemöpnlipe Stoftfeuerung, fomie aup für ©ampfbetrieb liefert
Hrcp. Sienparb, Stonrabftrahe 12, 3ürict) III.

3luf fjrage 682. 0f. Sup, Sömenftrahe 56, 3ürid), pat eine
folpe ©pnamo zu oertaufen. v

Sluf (Jrage 682. Habe mehrere wenig gebraupte ©pnamoS
mit @leip= unb ©repftrom billig abzugeben, alle mit Stingfpmier=
lagern unb Stoplenbürften berfehen, unter anbern eine ©leipftrom»
mafpine bon ca. 15 Sampen à 16 Setzen, 100 Bolts, zum greife
bon fjt. 300. ©rforberlipe Straft l'/j HP. 31. Stuffer, SJÎafpinens
fabrit, ©punsHüuibap.

Stuf grage 682. 2Bir mürben eine gebraupte, aber nop gut
erhaltene ©pnamo wegen Stiptgebraup billig abgeben, ©tärte cirta
20—25 ©tüct 16er Sampen. 3- 2Beber u. ©opn, ©pupmiiple, Bern.

Stuf 3tage <582. ©mil Steiner, SKajpinenpblg., 3"tip HI W.,
pätte eine ©pnamo zu oertaufen.

3luf 3tage 687. SBinbmotoren eignen fip nipt für gröbere
SöafferförberungSanlagen. 3lm beften Wirb fip bie ©ape mapen
laffen butp 3lntrieb mittelft BetroU ober Benzinmotor. Stöbere 3luSs
fünft erteilt bie girrna ©uggenbiipl u. Biüller in 3ütip, Welpe fd)on
oerfpiebene ©eemafferoerforgungen ausgeführt pat.

Stuf 3rage 687. 1) SBenn Betriebsmaffer in ber Stäbe bcS

Dites borbanben ift, mo bnS 2öaffer für bas Steferboir bem ©ee
entnommen werben foil, tonnte man am uorteilpafteften eine fogen.
,,©tohbeber=Bumpe" Oermenben. ©iefe neuen ppbraulifpen H^c®
mafpinen (The World Water Engine) beförbern tabellos unb betricbs=
toftenloS îag unb Stapt ununtcrbrodien Sßaffcv aus ber ©iefe empor
unb finb bon Unterzeichnetem in ©iibamerifa folpe Slnlagcn bis zu
Höpen bon 140 SJîeter unb einer ©nifcrnitng non über 2500 ÜJtelcr

ausgeführt luorbcn. 2) 3>'t fein Betriebsmaffer (mit einigem ©efälle)
borpanben, fo empfiehlt es fidi, einen „SBtnbmotoi" auftufteHen, ba
ber 38inb bie billigfte Slrbeitstraft ift, Welpe jebermann ben gröhten
©eil bes 3apreS ipinburp zn ©ebote ftept. 3" SJiitteU nnb ©üb=
amerita habe ip cine grope 3lnzapl berartige Sßnffeiberforgungen
erfteUt. 3) Sltan lönnte and) eine „Hcihluft-Bumpmafpine" ber=
menben, beren 3Infpnffungstoftcn bie ungefähr glcipen finb Wie für
einen SBinbmotor. Sind) mühte ein Häuspen für biefe SItafpine
erftellt werben unb es entftepen Untoften (ewar unbebeutenbe) für
Heizung berfclben. 4) ©S würbe fip empfehlen, fip birett mit mir
in Berbinbung zu fepen unb bin ip gerne bereit, 3huen nähere SluS»

fünft foftenfrei zu erteilen. 3t. SSt. an ber 3luer, ©ibiU3ugenieur,
' SJJüücrweg 146, Baiel.

Sluf (vragc 687. gür eine foldje Stefcrbeanlage ift cS am
ZWcPmähigftcn, bie ißumpe mittelft BftroH ober Benzinmotor anzu«
treiben. SBcnben ©ie fip für bie Suffadation an ©rnft it. ©ie.,
SJtüdpcim, bie SPnen mit jeoer SluStunft gerne bienen Werben.

Sluf fjrage 687. g-ads bie SBinbberpältniffe günftig finb unb
zwar gerabc in ber wafferarmen 3eil, fo würbe aderbings ein 2BinM
motor zum Slntrieb einer ißumbc fepr geeignet fein. SBir bitten ©ie,
bezüglich bes Stäperen mit uns in Bcrbtnbnng treten zu wodcit.
3- SBalther u. Sic., tepn. ©efpäft, 3urip.

Sluf 3rnge 689. g. Sup, Sömenftrahe 56, 3'irip, liefert bie

3ünbung an ben Biotor.
Sluf grage 689 ©eile mit, bah ip mip für biefe cleftrifpcn

3ünber fpezied eingeriptet habe unb bereits oerfpiebene SJlotoren
umänberte. 3d) Wiinfpe mit §ragefteder in Sorrefponbenz zu treten.
Sbs. Bogel, Sfrenzlingeu.

Sluf yrage 691. SBünfpc mit gragefteder in Berbinbung zu
ireten. 3- Stiittimann, Sllöbelfprciner, ©teinpaufen (3ug).
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zeitdauer und Durchschnittsverdienst eines Arbeiters in
den gewerblichen Berufsarten der Schweiz. Wie spediert
man seine Waren am besten? von Nationalrat I. Hirter,
die beste Rechnungsführung und Buchhaltung des Ge-
werbetreibenden, der Check, die Anweisung, neue Werk-
stattordnungen, Arbeitsvertrag, Löhnungstabelle, Meister
Hämmerlis Ratschläge : Wie fördert man seine Konkurrenz-
fähigkeit? Lebensbeschreibung und Bild von f Nikolaus
Riggenbach, „der alte Mechaniker", Verzeichnis der ge-
werblichen Vereine, Bildungsinstitute und Zeitschriften
der Schweiz. — Wir empfehlen diesen überaus praktischen
Taschen-Kalender Jedermann bestens zur Anschaffung.

Aus der Urans Für die Uraris.
Fragen.

Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter dich
Rubrik «icht ausgenommen.

714 Wo bezieht man verleimte Nußbaumtischblätter und zu
welchem Preise? Offerten an A. Lusti, Bau- und Möbelschreinerei,
Neßlau (St. Gallen).

713. Wer hätte eine ältere Abrichtmaschine zu vermieten gegen
guten Zins? Später würde dieselbe gekauft. Gest. Offerten beliebe
man direkt an Jul. Feller, Sohn, Lorraine, Bern, zu richten.

716. Ist für eine Färberei elektrische oder Acetylenbeleuchtung
zu empfehlen und warum? Bei welcher kann man Farben besser

vergleichen?
717. Wer kennt ein Buch, das die Buchhaltung für Bauge-

schäfte, speziell Zimmereigeschäfte, bespricht und lehrt, oder wer würde
gute Projekte gegen Honorierung ausarbeiten? Offerten unter Nr. 717
befördert die Expedition.

718. Wer liefert elektrische Zinkbäder? Offerten unter Nr. 718
an die Expedition.

713 Welche Firma befaßt sich mit maschineller Anfertigung
von größeren Büchsen aus Eisenblech?

720. Wer liefert Universal - Maschinen für Holzbearbeitung
(Zimmermanns- und Schreinerarbeitcn) und wo sind solche im Be-
triebe zu sehen?

721. Wer fabriziert kleine Präzisionsdrehbänke mit Leitspindel-
Prisma, Fräs- und Teilvorrichtung Offerten an Ingenieur Lehmann,
Gampel, Lonzawerke (Wallis).

722. Wer liefert billigst 1 Waggon 2. Kl. ofengedörrtc engl.
Riemen, 36 mm? Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter Nr. 722.

728. Wie wird die Mischung zur Fabrikation von Cement-
steinen am besten und billigsten hergestellt und wo sind die diesbe-
züglichen Materialien zu beziehen?

724. Welches ist das beste System von Getreideschrotmühlen
für Motorbetrieb? Offerten an Heinr. Frei, Wagner, Affoltern b. Z.

723. Wer wäre Lieferant von Gasrohr, ca. 10 om dick, 3 bis
4 m lang, mit Kapitäl und Sockel?

726. Welche Firma liefert Stanzen und Pressen zum Anfertigen
von Messingmarken für Hnndezeichen und zu welchem Preise? Würde
auch ältere, schon im Gebrauch gewesene kaufen.

727. Wer liefert cirka 200 m ältere, gut erhaltene Guß- oder
Eisenblechrohre von 18—20 om Lichtwcite, für eine Druckwasser-
leitung? Offerten an G. Bucheli-Hürlimann, Sägerei, Goldau.

728. Welche Maschinenfabrik liefert als Spezialität Flanschen-
röhren von 2b om im Licht, zu einer Wasserwerkanlage von 12 m
Gefäll und 3b à 40 Sekundenliter Wasser? Dementsprechend eine
horizontale Turbine; aber dieselbe muß zugänglich sein, um den
kolossalen Duftansatz zu reinigen. Offerten sind direkt zu richten an
I. Jscher, Wagner, Latterbach (Berneroberland).

728. Wünsche einen ältern, jedoch noch gut erhaltenen Blase-
balg für ein ziemlich großes Schmiedefeuer zu kaufen. Offerten mit
Preisangabe an Herrn Gentsch, Schmiedmeister in Kreuzlingen (Thg.)

736. Eine Gesellschaft von 12—15 Personen, welche öfters
Bergtouren unternimmt, wünscht einen möglichst praktischen und leichten
Kochkessel anzuschaffen. Derselbe sollte bequem im Rucksacke getragen
werden können. Oder wären vielleicht Gamellen aus Aluminium,
event. 2—3 ineinander schiebbare, eher zu empfehlen? Offerten unter
Nr. 730 an die Expedition erbeten.

731. Wer hätte ältere, noch brauchbare Riemenscheiben zu ver-
kaufen nach folgenden Dimensionen: 1 Stück 55 om Durchmesser,
11—15 om breit, Bohrung 72 mm; 1 Stück 90 om Durchmesser,
Breite 35 om, Bohrung 49 mm; 1 Stück 4V om Durchmesser, 8 om
breit, Bohrung 50 mm; 2 Stück 25 om Durchmesser, 8 om breit,
Bohrung 50 mm. Offerten mit Preisangabe an Leuenberger, mech.
Schreinerei, Eggiwyl (Bern).

732. Woher bezieht man den billigsten Wcichguß in Stücken
von 500—1500 Gramm?

733. Welche Firma liefert Schleifsteine für Schreinereien, die
sogenannten Rutscher, sowie runde mit Vorrichtung zum Treten, und
welches sind die besten Qualitäten?

734. Wer kann Auskunft geben, welcher Fabrikant die Faß-
Hahnen (Faqon Vevey) von Akazienholz liefert? Für gest. Auskunft
zum voraus besten Dank.

Antworten.
Auf Frage 673. Solche Maschinen liefert die Firma Hirsch

u. Cie. in Berlin, vertreten in der Schweiz durch Ingenieur R. M.
an der Auer in Basel, von welchem Sie Kataloge zc. gratis beziehen
können.

Auf Frage 678. Lenkbare Rollen für schwere Möbel und
Transportkarren liefert in verschiedenen Stärken und steht mit Pro-
spekten zu Diensten Hrch. Lienharo, Konradstr. 12, Zürich III.

Auf Frage 686. Teilen mit, daß wir Waschherde mit und
ohne Reservoir in verschiedenen Größen und Ausstattungen in be-

währter, vorzüglicher Konstruktion herstellen. Aktiengesellschaft der
Ofenfabrik Surjee, vormals Wettert u. Co., Sursee.

Auf Frage 686. Wenden Sie sich gest. an Paul Herbst, Kupfer-
schmied, Klosbachstraße 103, Zürich V, welcher als ausschließliche
Spezialität Waschöfen mit Wasserreservoir, bestes und solidestes System,
in 3 verschiedenen Größen fabriziert. Bei demselben können solche

auch in Funktion besichtigt werden. Illustrierte Preiscourants gratis.
Auf Frage 686. Die mechan. Kupferschmiede von V. Knecht,

Horgcn, liefert Waschherde mit Warmwaffer-Reservoir für direkte
Feuerung, sowie Siedekcssel für Dampfbetrieb in allen andern Kon-
struktionèn weit überlegener Ausführung. Feinste Referenzen.

Auf Frage 681. Vorzüglich konstruierte, in langjähriger Praxis
und durch viele Zeugnisse als bestbewährle Leim- und Fournieröfcn
für gewöhnliche Roltfeuerung, sowie auch für Dampfbetrieb liefert
Hrch. Lienhard, Konradstraße 12, Zürich III.

Auf Frage 682. F Lutz, Löwenstraße 56, Zürich, hat eine
solche Dynamo zu verkaufen. v

Auf Frage 682. Habe mehrere wenig gebrauchte Dynamos
mit Gleich- und Drehstrom billig abzugeben, alle mit Ringschmier-
lagern und Kohlenbürsten versehen, unter andern eine Gleichstrom-
Maschine von ca. 15 Lampen à 16 Kerzen, 100 Volts, zum Preise
von Fr. 300. Erforderliche Kraft 1>/z H?. A. Nusser, Maschinen-
fabrik, Thun-Hünibach.

Auf Frage 682. Wir würden eine gebrauchte, aber noch gut
erhaltene Dynamo wegen Nichtgebrauch billig abgeben. Stärke cirka
20—25 Stück 16er Lampen. I. Weber u. Sohn, Schutzmühle, Bern.

Auf Frage <-82. Emil Steiner, Maschinenhdlg., Zürich III IV.,
hätte eine Dynamo zu verkaufen.

Auf Frage 687. Windmotoren eignen sich nicht für größere
Wasserförderungsanlagen. Am besten wird sich die Sache machen
lassen durch Antrieb mittelst Petrol- oder Benzinmotor. Nähere Aus-
kunft erteilt die Firma Guggenbühl u. Müller in Zürich, welche schon
verschiedene Seewasserversorgungen ausgeführt hat.

Auf Frage 687. 1) Wenn Betriebswasser in der Nähe des
Ortes vorhanden ist, wo das Wasser für das Reservoir dem See
entnommen werden soll, könnte man am vorteilhaftesten eine sogen.
„Stoßhebcr-Pumpe" verwenden. Diese neuen hydraulischen Hebe-
Maschinen ('Ike World Water LnZins) befördern tadellos und betriebs-
kostenlos Tag und Nacht ununterbrochen Wasser aus der Tiefe empor
und sind von Unterzeichnetem in Südamerika solche Anlagen bis zu
Höhen von 140 Meter und einer Enlfcrnunq von über 2500 Meter
ausgeführt worden. 2) In kein Betriebswasser (mit einigem Gefällt)
vorhanden, so empfiehlt es sicb, einen „Wmdmoloi" auszustellen, da
der Wind die billigste Arbeitskraft ist, welche jedermann den größten
Teil des Jahres hindurch zu Gebote steht. In Mittel- und Süd-
amerika habe ich eine große Anzahl derartige Wasserversorgungen
erstellt. 3) Man könnte auch eine „Heißluft-Punipmalchine" ver-
wenden, deren Anschnffungslostcn die ungefähr gleichen sind wie für
einen Windmotor. Auch müßte ein Häuschen für diese Maschine
erstellt werden und es entstehen Unkosten (zwar unbedeutende) für
Heizung derselben. 4) Es würde sich empfehlen, sich direkt mit mir
in Verbindung zu setzen und bin ich gerne bereit, Ihnen nähere Aus-
kunft kostenfrei zu erteilen. R. M. an der Auer, Civil-Jngenieur,

" Müllerweg 146, Basel.
Auf Frage 687. Für erne solche Rescrveanlage ist es am

zweckmäßigsten, die Pumpe mittelst Petrol- oder Benzinmotor anzu-
treiben. Wenden Sie sich für die Installation an Ernst u. Cie.,
MüUhcim, die Ihnen mit jeder Auskunft gerne dienen werden.

Auf Frage 687. Falls die Windverhältnisse günstig sind und
zwar gerade in der wasserarmen Zeit, so würde allerdings ein Wind-
motor zum Antrieb einer Pumpe sehr geeignet sein. Wir bitten Sie,
bezüglich des Näheren mit uns in Verbindung treten zu wollen.
I. Walther u. Cie., techn. Geschäft, Zürich.

Auf Frage 688. F. Lutz, Löwenstraßc 56, Zürich, liefert die

Zündung an den Motor.
Auf Frage 688 Teile mit, daß ich mich für diese elektrischen

Zünder speziell eingerichtet habe und bereits verschiedene Motoren
umänderte. Ich wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Chs. Vogel, Kreuzlingen.

Auf Frage 681. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Rüttimann, Möbelschreiner, Stcinhausen (Zug).
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